
 

07.06.2017 09:00 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9641 0.9751 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 432.50 454.50 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 49.95 51.33 ���� 

Rheinfracht CHF/to 19.25 20.50 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) - 4.6 - 8.7 

Destillate (Mio Fass) + 1.8 + 0.1 

Benzin (Mio Fass) + 4.1 - 1.7 

MARKTBERICHT          WOCHE 23 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Die sich aufhellenden Wirtschaftszahlen in Europa, verbunden mit der Hoffnung auf einen 
möglichen Zinsschritt durch die EZB, haben den US$ unter Druck gebracht. 

• Der Monatsbericht der EIA geht von einem ausgeglichenen Ölmarkt aus. Für die kommenden 
Wochen rechnet das EIA mit steigenden Preisen. Im vierten Quartal sollten die Preise etwas 
zurück kommen, bevor im 2018 ein weiterer Anstieg der Preise erwartet wird. Der nachhaltige 
Ausbau der US Rohölproduktion könnte dazu führen, dass im nächsten Jahr die Marke von 10 
Mio Fass pro Tag überschritten wird. Damit würde die Rekordmarke aus dem Jahr 1970 
überschritten. 

• Indonesien hat einen Antrag zur Wiederaufnahme in die OPEC gestellt. Da Indonesien keine 
nennenswerten Nettoexporte in den Markt bringt, dürfte dieser Antrag eher einen symbolischen 
Charakter haben.  

• Diverse Golfstaaten haben die diplomatischen Beziehungen zu Katar abgebrochen. Bis jetzt hat 
diese Mitteilung kaum Einfluss auf die Ölpreise gezeigt, nicht zuletzt weil die eigentliche 
Rohölförderung in Katar mit 0.6 Mio Fass pro Tag eher bescheiden ist. Nicht zu unterschätzen 
wären aber die Auswirkungen bei den Beteiligungen des Staates Katar an bedeutenden Firmen 
wie Credit Suisse oder Glencore sowie beim Export von Flüssigerdgas (Marktanteil von rund 
30% weltweit).  

• Dank dem feuchteren Wetter hat sich die Lage auf dem Rhein beruhigt. Entsprechend tendieren 
die Frachtraten etwas leichter.  

 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

*) Wegen eines Feiertages am Montag   

    erscheinen die API-Zahlen erst in der 

    Nacht auf Donnerstag. 


